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EINFÜHRUNG 

1 Bildungs- und Erziehungsauftrag der Berufsschule 

Die Berufsschule hat gemäß Art. 11 des Bayerischen Gesetzes über das Erzie-

hungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) die Aufgabe, den Schülerinnen und 
Schülern berufliche und allgemein bildende Lerninhalte unter besonderer Berück-

sichtigung der Anforderungen der Berufsausbildung zu vermitteln. Die Berufs-
schule und die Ausbildungsbetriebe erfüllen dabei in der dualen Berufsausbildung 
einen gemeinsamen Bildungsauftrag.  

 
Zentrales Ziel von Berufsschule ist es, die Entwicklung umfassender berufsbezo-

gener und berufsübergreifender Handlungskompetenz zu fördern. Damit werden 
die Schülerinnen und Schüler zur Erfüllung der spezifischen Aufgaben im Beruf 
sowie zur Mitgestaltung der Arbeitswelt und der Gesellschaft in sozialer, ökono-

mischer und ökologischer Verantwortung, insbesondere vor dem Hintergrund sich 
wandelnder Anforderungen, befähigt.  

Das schließt die Förderung der Kompetenzen der jungen Menschen 

­ zur persönlichen und strukturellen Reflexion, 

­ zum lebensbegleitenden Lernen, 

­ zur beruflichen sowie individuellen Flexibilität und Mobilität im Hinblick auf das 
Zusammenwachsen Europas 

ein. 

 

Um ihren Bildungsauftrag zu erfüllen, muss die Berufsschule ein differenziertes 
Bildungsangebot gewährleisten, das 

­ in didaktischen Planungen für das Schuljahr mit der betrieblichen Ausbildung 
abgestimmte handlungsorientierte Lernarrangements entwickelt,  

­ einen inklusiven Unterricht mit entsprechender individueller Förderung vor 
dem Hintergrund unterschiedlicher Erfahrungen, Fähigkeiten und Begabungen 
aller Schülerinnen und Schüler ermöglicht,  

­ für Gesunderhaltung sowie spezifische Unfallgefahren in Beruf, für Privatleben 
und Gesellschaft sensibilisiert,  

­ Perspektiven unterschiedlicher Formen von Beschäftigung einschließlich un-
ternehmerischer Selbstständigkeit aufzeigt, um eine selbstverantwortliche Be-
rufs- und Lebensplanung zu unterstützen, 

­ an den relevanten wissenschaftlichen Erkenntnissen und Ergebnissen im Hin-
blick auf Kompetenzentwicklung und Kompetenzfeststellung ausgerichtet ist. 
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2 Leitgedanken für den Unterricht an Berufsschulen 

Die Umsetzung kompetenz- und lernfeldorientierter Lehrpläne hat zum Ziel, die 
Handlungskompetenz der Schülerinnen und Schüler zu fördern. Unter Hand-

lungskompetenz wird hier die Bereitschaft und Befähigung des Einzelnen, sich in 
beruflichen, gesellschaftlichen und privaten Situationen sachgerecht durchdacht, 
sowie individuell und sozial verantwortlich zu verhalten, verstanden.  
 

Ziel eines auf Handlungskompetenz ausgerichteten Unterrichts ist es, dass die 

Schülerinnen und Schüler die Bereitschaft und Befähigung entwickeln, auf der 
Grundlage fachlichen Wissens und Könnens, Aufgaben und Probleme zielorien-
tiert, sachgerecht, methodengeleitet und selbstständig zu lösen und das Ergebnis 

zu beurteilen (Fachkompetenz).  
Des Weiteren sind stets die Entwicklung ihrer Persönlichkeit sowie die Entfaltung 

ihrer individuellen Begabungen und Lebenspläne im Fokus des Unterrichts. Dabei 
werden Wertvorstellungen wie Selbstständigkeit, Kritikfähigkeit, Selbstvertrauen, 
Zuverlässigkeit, Verantwortungs- und Pflichtbewusstsein vermittelt und entspre-

chende Eigenschaften entwickelt (Selbstkompetenz).  
Die Bereitschaft und Fähigkeit, soziale Beziehungen zu leben und zu gestalten, 

Zuwendung und Spannungen zu erfassen und zu verstehen sowie sich mit ande-
ren rational und verantwortungsbewusst auseinanderzusetzen und zu verständi-
gen, müssen ebenfalls im Unterricht gefördert und unterstützt werden (Sozial-

kompetenz).  
Der Erwerb beruflicher Handlungskompetenz als maßgebende Zielsetzung beruf-

licher Bildung bedingt auch, die mittelbaren Auswirkungen der weiter voranschrei-
tenden Digitalisierung im Unterricht zu berücksichtigen. Dabei sind die Kompeten-
zen im Umgang mit digitalen Medien als Querschnittskompetenzen zu betrachten, 

die an Berufsschulen als integraler Bestandteil einer umfassenden Handlungs-
kompetenz erworben werden.  

 
 
3 Verbindlichkeit der Lehrplanrichtlinien 

Die Ziele und Inhalte der Lehrplanrichtlinien bilden zusammen mit den Prinzipien 
des Grundgesetzes für die Bundesrepublik Deutschland, der Verfassung des 

Freistaates Bayern und des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Un-
terrichtswesen die verbindliche Grundlage für den Unterricht und die Erziehungs-

arbeit. Im Rahmen dieser Bindung trifft die Lehrkraft ihre Entscheidungen in pä-
dagogischer Verantwortung. 

Die Reihenfolge der Lernfelder der Lehrplanrichtlinien innerhalb einer Jahrgangs-

stufe ist nicht verbindlich, sie ergibt sich aus der gegenseitigen Absprache der 
Lehrkräfte zur Unterrichtsplanung. Die Zeitrichtwerte der Lernfelder sind als Orien-

tierungshilfe gedacht. 
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4 Ordnungsmittel und Stundentafeln 

Ordnungsmittel 

Den Lehrplanrichtlinien1
 liegen der Rahmenlehrplan für den Ausbildungsberuf 

Prüftechnologe/-in Keramik – Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 
15.09.2017 – und die Verordnung über die Berufsausbildung zum Prüftechnolo-
gen/-in Keramik vom 23.11.2017 (BGBl. I, Nr. 75, S. 3796 ff.) zugrunde.  

Der Ausbildungsberuf Prüftechnologe/-in Keramik ist keinem Berufsfeld zugeord-
net. Die Ausbildungszeit beträgt drei Jahre. 

Stundentafeln 

Den Lehrplanrichtlinien liegen die folgenden Stundentafeln zugrunde: 

Ausbildungsberuf Prüftechnologe/-in Keramik 

Unterrichtsform Blockunterricht 

12 Blockwochen 12 Blockwochen 12 Blockwochen 

Jahrgangsstufe 

Fach 
10 11 12 

Allgemeinbildender Unterricht 

Religionslehre 3 3 3 

Deutsch 3 3 3 

Politik und Gesellschaft 3 3 3 

Sport 2 2 2 

Fachlicher Unterricht 

Qualitätsmanagement 4 4 6 

Rohstoffe 8 8 6 

Massen 8 8 8 

Halbfabrikate und Produkte 8 8 8 

Summe 39 39 39 

_______________ 

1
  Lehrplanrichtlinien unterscheiden sich von herkömmlichen Lehrplänen darin, dass die Lernfelder aus 

den KMK-Rahmenlehrplänen im Wesentlichen unverändert übernommen werden. 
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Ggf. wird die Stundentafel durch Wahlunterricht gemäß BSO in der jeweiligen Fassung 
ergänzt. 



Einführung Prüftechnologe/-in Keramik 
 

 

 Seite 5 

5 Übersicht über die Fächer und Lernfelder
2
 

 

Jahrgangsstufe 10 

Fächer und Lernfelder Zeitrichtwerte  
in Stunden Nr.   

Qualitätsmanagement  48 

1 Betriebliche Produkte präsentieren 48  

Rohstoffe  96 

2 
Roh- und Hilfsstoffe bewerten und auf physikalische Eigen-
schaften untersuchen 

96  

Massen  96 

3 Physikalische Eigenschaften aufbereiteter Halbfabrikate prüfen 96  

Halbfabrikate und Produkte  96 

4 Physikalische Eigenschaften geformter Halbfabrikate prüfen 96  

 

 
Jahrgangsstufe 11 

Fächer und Lernfelder Zeitrichtwerte  
in Stunden Nr.   

Qualitätsmanagement  48 

6 Mess- und Prüfgeräte instand halten 48  

Rohstoffe  96 

7 
Rohstoffe und Massen mit nasschemischen Verfahren unter-
suchen 

96  

Massen  96 

8 
Keramische Rohstoffe, Massen und Endprodukte unter An-
wendung elektromagnetischer Wellen untersuchen 

96  

Halbfabrikate und Produkte  96 

5 
Physikalische Eigenschaften thermisch behandelter Halbfabri-
kate und Endprodukte prüfen 

96  

 
 

_______________ 

2
 Die Ziffern der ersten Spalte verweisen auf die Nummerierung der Lernfelder gem. KMK-

Rahmenlehrplan. 
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Jahrgangsstufe 12 

Fächer und Lernfelder Zeitrichtwerte  
in Stunden Nr.   

Qualitätsmanagement  72 

12 Verfahren des Qualitätsmanagement anwenden 72  

Rohstoffe  72 

9 
Keramische Rohstoffe und Endprodukte mit mikroskopischen 
Verfahren untersuchen 

72  

Massen  96 

10 
Keramische Rohstoffe, Massen und Endprodukte mit thermi-
schen Verfahren untersuchen 

96  

Halbfabrikate und Produkte  96 

11 Anwendungstechnische Untersuchungen durchführen 72  
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6 Berufsbezogene Vorbemerkungen 

Die Lernfelder orientieren sich an den Arbeits- und Produktionsprozessen in der 
betrieblichen Realität, insbesondere in den beruflichen Handlungsfeldern Quali-

tätsmanagement, Rohstoffe, Massen sowie Halbfabrikate und Produkte. 
 
Die Ableitung von Inhalten zur Konkretisierung der einzelnen Kompetenzen liegt 

im Ermessen der Lehrkraft bzw. des Lehrerteams und orientiert sich an den je-
weils gewählten exemplarischen Lern- und Handlungssituationen. Regionale As-

pekte sowie aktuelle Entwicklungen und Einsatzschwerpunkte des Berufs sollten 
dabei angemessen Berücksichtigung finden. 
 

Die Förderung und Anwendung von Kompetenzen in den Bereichen Arbeitssi-
cherheit, Gesundheits- und Umweltschutz sind durchgängige Ziele aller Lernfel-

der.  
 
Das Üben und Vertiefen von mathematischen und naturwissenschaftlichen 

Grundkenntnissen und -fertigkeiten müssen während der gesamten Ausbildung in 
ausreichendem Maße sichergestellt sein. SI-Einheiten, gesetzliches Regelwerk, 

Normen bzw. technische Vorschriften sind durchgehend anzuwenden. 
 
Auf sachgerechte Dokumentation sowie eine mediale Aufbereitung und Präsenta-

tion der Arbeits- und Lernergebnisse durch die Schülerinnen und Schüler auch 
unter Zuhilfenahme zeitgemäßer Informations- und Kommunikationstechnologien 

ist besonders zu achten. In diesem Zusammenhang sollte das Unterrichtsfach 
Deutsch an geeigneter Stelle einbezogen werden. 
 

Zur Veranschaulichung der fachlichen Kenntnisse sowie zur Einübung von Fertig-
keiten sind Stundenanteile in den jeweiligen Lernfeldern ausgewiesen, um 

exemplarisch fachpraktische Lerninhalte (fpL) vermitteln zu können. 
 
Die Ziele der Lernfelder 1 bis 6 und teilweise Inhalte des Lernfeldes 7 (Boraxper-

le, Flammenfärbung und pH-Wert) sind mit den geforderten Qualifikationen der 
Ausbildungsordnung für die Zwischenprüfung abgestimmt.  

 
Eine gemeinsame Beschulung mit Industriekeramikern und  Industriekeramike-
rinnen ist in den Lernfeldern 1 bis 6 möglich. 
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LEHRPLANRICHTLINIEN 

QUALITÄTSMANAGEMENT 
Jahrgangsstufe 10 

Lernfeld  

Betriebliche Produkte präsentieren 

48 Std. 
 

Zielformulierung 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, betriebliche Pro-

dukte und Dienstleistungen zu präsentieren. 

Die Schülerinnen und Schüler machen sich mit Hilfe von Informationsmedien über 
betriebliche Produkte oder Dienstleistungen kundig. Sie holen betriebsbezogene 

Informationen zu Roh-, Hilfs-, Betriebs-, und Werkstoffen ein. 
 
Die Schülerinnen und Schüler vergleichen die Werkstoffe nach unterschiedlichen 

Kriterien und ordnen die betrieblichen Produkte den entsprechenden Gruppen (Ein-
teilung der keramischen Werkstoffe und Produkte) zu. Dazu nutzen sie Normen, 

Produktinformationen und technischen Richtlinien. Sie informieren sich über aktuelle 
Herstellungsprozesse und unterscheiden Fertigungsabläufe (Verfahrensstamm-
baum). 

 
Zusammenfassend ordnen die Schülerinnen und Schüler ihren Betrieb in den wirt-

schaftlichen Gesamtkontext ein und stellen dessen Produkte und Unternehmenszie-
le vor (Präsentationstechniken). 
 

Die Schülerinnen und Schüler bewerten ihre Präsentation nach einem gemeinsam 
erstellten Kriterienkatalog. Sie geben konstruktives Feedback und beachten Rück-

meldungen anderer. 
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ROHSTOFFE 
Jahrgangsstufe 10 

Lernfeld  

Roh- und Hilfsstoffe bewerten und auf physikalische 
Eigenschaften untersuchen 

96 Std. 
fpL 24 Std. 

Zielformulierung 

Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, Roh- und Hilfsstoffe zu 

unterscheiden, sie auf physikalische Eigenschaften zu untersuchen und zur 

Qualitätssicherung zu bewerten. 

Die Schülerinnen und Schüler analysieren ihren Prüfauftrag. Dabei informieren sie 

sich über die Entstehung und die damit verbundenen Eigenschaften der Rohstoffe 
(natürliche und synthetische Rohstoffe, bildsame und unbildsame Rohstoffe und 

Massebestandteile, Rohstoffe für Glasuren, Engoben, Emaillen) und Hilfsstoffe (Bin-
der, Verflüssigungsmittel) sowie deren Wirkungsweisen (Bildsamkeit, Magerungsmit-
tel, Sinterungshilfsmittel, Trocknungs- und Verflüssigungsverhalten). Weiter informie-

ren sie sich über Methoden zur anforderungsgerechten Prüfung  der Materialien. 
  

Die Schülerinnen und Schüler planen die Durchführung der Prüfung, wählen Metho-
den für die zu prüfenden Stoffe aus und erstellen einen Prüf- und Probenahmeplan 
(Normen zur Probenahme und Prüfung). 

 
Die Schülerinnen und Schüler nehmen repräsentative Proben, bereiten die Proben 

vor (Homogenisieren, Einengen, Mischen, Teilen), kennzeichnen diese und führen 
unter Einbeziehung der entsprechenden Berechnungen die Prüfungen (Feuchtebe-
stimmung, Anmachwasserbedarf, Plastizität nach Rieke und Pfefferkorn sowie Sie-

banalyse) durch. Hierbei beachten sie gültige Vorschriften des Arbeits- und Gesund-
heitsschutzes. Sie dokumentieren die Probenahme, den Prüfungsablauf, die Aus-

wertung und die Ergebnisse, auch elektronisch. Die Schülerinnen und Schüler si-
chern die Proben, recyceln überschüssige Materialien und entsorgen Reste umwelt-
gerecht. 

 
Die Schülerinnen und Schüler kontrollieren ihre Resultate im Hinblick auf Plausibilität 

und vergleichen diese mit bereits vorliegenden Messergebnissen sowie betrieblichen 
Vorgaben unter Anwendung eines Qualitätssicherungssystems (Qualitätsmanage-
ment-Handbuch). Abschließend bewerten sie die Verwendbarkeit der untersuchten 

Stoffe für die Produktion. Sie kommunizieren die Ergebnisse den betreffenden An-
sprechpartnern bedarfsgerecht (Prüfprotokoll). 

 
 



Lehrplanrichtlinien Prüftechnologe/-in Keramik 
 

 

 Seite 10 

 



Lehrplanrichtlinien Prüftechnologe/-in Keramik 
 

 

 Seite 11 

 
MASSEN 
Jahrgangsstufe 10 

Lernfeld  

Physikalische Eigenschaften aufbereiteter Halbfab-
rikate prüfen 

96 Std. 
fpL 24 Std. 

Zielformulierung 

Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, Einflüsse aufberei-

tungs-technischer Prozesse auf physikalische Eigenschaften der Halbfabrikate 

zu über-prüfen und die Ergebnisse hinsichtlich Einfluss auf den weiteren Pro-

zess und auf das Produkt zu bewerten. 

Die Schülerinnen und Schüler erschließen sich den Prüfauftrag. Sie verschaffen sich 
einen Überblick über die Grundoperationen zur Aufbereitung (Zerkleinern, Dosieren, 
Homogenisieren, Mischen, Trennen). Sie informieren sich über geeignete Verfahren 

zur Masseaufbereitung (Nass-, Halbnass- und Trockenaufbereitung) für Gieß-, 
Press- und bildsame Massen. Sie berechnen einfache Masseversätze. 

Die Schülerinnen und Schüler informieren sich unter Nutzung von Informationsquel-
len (Normen, Richtlinien), auch in einer fremden Sprache, über Verfahren zur Ermitt-
lung von physikalischen Eigenschaften (Dichten, Verflüssigung, Viskosität, Thixotro-

pie, Plastizität, Feuchte, Korngröße und Korngrößenverteilung, Scherbenbildung) 
aufbereiteter Halbfabrikate und über die Funktionsweisen von Messmitteln und -

geräten. 
 
Die Schülerinnen und Schüler wählen Verfahren und erforderliche Messmittel und  

-geräte für die zu untersuchenden Eigenschaften aus und planen den Ablauf der 
Untersuchungen. Sie wählen Methoden zur Entnahme repräsentativer Proben aus, 

nehmen Proben und bereiten diese vor.  
 
Die Schülerinnen und Schüler bereiten die benötigten Geräte vor und kontrollieren 

die Funktionstüchtigkeit der Messmittel. Sie führen die Messungen zur Ermittlung 
von physikalischen Eigenschaften (Dichten, Verflüssigung, Viskosität, Thixotropie, 

Plastizität, Feuchte, Korngröße und Korngrößenverteilung, Scherbenbildung) unter 
Berücksichtigung einzuhaltender Arbeitsanweisungen (Bedienungsanleitungen, 
Prüfanweisungen) durch und beachten Sicherheits- und Unfallverhütungsvorschrif-

ten (Betriebsanweisungen, Sicherheitsdatenblätter). 
Mit Hilfe der Messergebnisse berechnen die Schülerinnen und Schüler physikalische 

Größen, Eigenschaften und statistische Kennwerte.  
 
Die Schülerinnen und Schüler kontrollieren die Prüfergebnisse auf Plausibilität und 

vergleichen sie mit Sollvorgaben. Sie reflektieren die Durchführung der Prüfungen in 
Hinblick auf mögliche Fehlerquellen und deren Auswirkungen. Nach Vorgaben eines 
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Qualitätssicherungssystems erstellen sie, auch elektronisch, technische Dokumenta-
tionen (Tabellen, Diagramme) einschließlich der Auswertung der Messergebnisse. 

 
Die Schülerinnen und Schüler bewerten die Verwendbarkeit der untersuchten Stoffe 

für die Produktion und stellen die Ergebnisse den Ansprechpartnern vor.  
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HALBFABRIKATE UND PRODUKTE 
Jahrgangsstufe 10 

Lernfeld  

Physikalische Eigenschaften geformter Halbfabrika-
te prüfen 

96 Std. 
fpL 24 Std. 

Zielformulierung 

Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, Einflüsse formge-

bungstechnischer Prozesse auf die Produkteigenschaften zu überprüfen, ent-

sprechende Prüfungen durchzuführen und deren Ergebnisse zu bewerten. 

Die Schülerinnen und Schüler analysieren den Prüfauftrag. Hierzu informieren sie 

sich über technologische Verfahren der Formgebung (Dreh-, Gieß- und Pressverfah-
ren), der Vollendungsarbeiten und der Formenwerkstoffe (Gips, Kunststoffe, Metal-

le). 
Sie analysieren technologische Parameter von keramischen Formgebungsverfahren 
im Hinblick auf die geforderten Eigenschaften der Halbfabrikate und deren Einflüsse 

auf weitere Fertigungsprozesse. Zu den einzelnen Formgebungsverfahren informie-
ren sie sich über zu erwartende Fehlerarten und deren mögliche Ursachen. 

 
Zur Untersuchung wesentlicher Eigenschaften der Halbfabrikate und der Formen-
werkstoffe (Gips) planen die Schülerinnen und Schüler den Prüfungsablauf und wäh-

len hierfür Prüfverfahren aus (Halbfabrikate: Überprüfung der Maßhaltigkeit, Grün-
dichte und Sichtkontrolle; Formenwerkstoff Gips: Ausbreitmaß, Verarbeitungs- und 

Abbindezeit). Unter Berücksichtigung der zu verwendenden Messmittel und der gül-
tigen und gerätespezifischen Prüfnormen und -vorschriften erstellen sie einen Ab-
laufplan. 

 
Die Schülerinnen und Schüler kontrollieren die Funktionstüchtigkeit der Messmittel 

und Prüfgeräte. Sie entnehmen repräsentative Proben und führen die Untersuchun-
gen mit Hilfe der gewählten Messmethoden und Prüfverfahren unter Berücksichti-
gung einzuhaltender, auch fremdsprachlicher, Arbeitsanweisungen (Bedienungsan-

leitungen, Prüfanweisungen, Normen) durch. Sie erstellen, auch elektronisch, auf 
Basis von Berechnungen (Gips-Wasser-Faktor, Flächen- und Volumenberechnung) 

und Prüfergebnissen Prüfprotokolle (Tabellen, Diagramme).  
 
Die Schülerinnen und Schüler prüfen die Plausibilität der Mess- und Prüfergebnisse, 

vergleichen diese mit Sollwerten und schätzen Messabweichungen unter Berück-
sichtigung statistischer Kennwerte ab.  

 
Die Schülerinnen und Schüler reflektieren die Durchführung der Messungen und 
Prüfungen, stellen die Ergebnisse den Ansprechpartnern vor und diskutieren mögli-
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che Optimierungen der Prüfungsdurchführung. Sie bewerten die Eignung der über-
prüften Halbfabrikate im Hinblick auf ihre Weiterverarbeitung und auf die Eigenschaf-

ten der Endprodukte.  
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QUALITÄTSMANAGEMENT 
Jahrgangsstufe 11 

Lernfeld  

Mess- und Prüfgeräte instand halten 

48 Std. 
fpL 12 Std. 

Zielformulierung 

Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, Mess- und Prüfgeräte 

instand zu halten, notwendige Kontrollen und Kalibrierungen auszuführen und 

im Rahmen des Qualitätsmanagements Störungen zu erkennen sowie Maß-

nahmen zur Behebung zu ergreifen. 

Die Schülerinnen und Schüler analysieren vorhandene Instandhaltungsvorschriften 
und -konzepte von Maschinen- und Anlagen. Sie ermitteln mit Hilfe technischer Un-

terlagen den Wartungs- und Instandsetzungsumfang sowie die Kalibrierungsvor-
schriften und bestimmen dafür notwendige Ersatzteile, Hilfsmittel und Werkzeuge. 

Sie stellen die Lagerhaltung häufig und kurzfristig benötigter Teile sicher. 
 
Die Schülerinnen und Schüler planen unter Berücksichtigung standardisierter und 

betrieblicher Verfahren des Qualitätsmanagements Kalibrierungs-, Wartungs- und 
Instandsetzungsmaßnahmen und entscheiden über die Zusammenarbeit mit ande-

ren Abteilungen oder mit Lieferanten.  

Unter Berücksichtigung der Gesichtspunkte Sicherheit, Verfügbarkeit und Wirtschaft-
lichkeit führen die Schülerinnen und Schüler die geplanten Maßnahmen durch. Sie 

kontrollieren und dokumentieren ihre Ergebnisse. Ausgehend von den erzielten Er-
gebnissen erkennen sie Funktionsstörungen und veranlassen die daraus resultie-

renden Reparaturen. Dabei berücksichtigen sie die Bestimmungen des Arbeits- und 
Umweltschutzes, den verantwortungs- und kostenbewussten Umgang mit den Be-
triebsmitteln und deren umweltgerechter Entsorgung. 

 
Die Schülerinnen und Schüler reflektieren die Notwendigkeit der Instandhaltungs-

maßnahmen.  
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ROHSTOFFE 
Jahrgangsstufe 11 

Lernfeld  

Rohstoffe und Massen mit nasschemischen Verfah-
ren untersuchen 

96 Std. 
fpL 24 Std. 

Zielformulierung 

Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, chemische Zusam-

mensetzungen von Rohstoffen sowie Massen mit nasschemischen Verfahren 

zu untersuchen und die Ergebnisse hinsichtlich Einfluss auf den weiteren Fer-

tigungsprozess und das Produkt zu bewerten. 

Die Schülerinnen und Schüler analysieren ihren Prüfauftrag. Dabei informieren sie 
sich über die Entstehung und die damit verbundene chemische Zusammensetzung 
der natürlichen und synthetischen Rohstoffe und der keramischen Massen (Stoffsys-

teme, Atombau, Periodensystem der Elemente, Metalle, Nichtmetalle, Kristallstruktu-
ren, Salze, Oxide, Silikate, Nichtoxide, Komplexe, Kunststoffe, Stoffmenge, chemi-

sche Formelsprache, Reaktionsgleichungen). 
Weiter informieren sie sich über Verfahren zur Prüfung von Proben auf Haupt- und 
Nebenbestandteile (Elektrolyte, Säuren, Basen, Chemisches Gleichgewicht, Löslich-

keit, pH-Wert). 
 

Die Schülerinnen und Schüler wählen Analysemethoden für die zu untersuchenden 
Proben aus, planen die Prüfungsdurchführung, stellen benötigte Arbeitsmittel und 
Betriebsstoffe bereit und erstellen einen Probenahmeplan (Homogenisieren, Einen-

gen, Mischen). 
Die Schülerinnen und Schüler wählen Methoden zur Entnahme repräsentativer Pro-

ben aus und bereiten die benötigten Geräte vor. Sie nehmen Proben, kennzeichnen 
diese und bereiten sie für das Prüfverfahren vor. Sie bringen die Proben durch Auf-
schlussverfahren in Lösung. 

 
Die Schülerinnen und Schüler führen die Prüfungen (Boraxperle und Flammenfär-

bung, pH-Wert-Messung, Fällungs- und Farbreaktionen zum qualitativen Anionen- 
und Kationennachweis, Titration) unter Berücksichtigung einzuhaltender Arbeitsan-
weisungen (Prüfanweisungen, Gefährdungsbeurteilungen) durch und beachten Si-

cherheits- und Unfallverhütungsvorschriften (Betriebsanweisungen, Sicherheitsda-
tenblätter). Sie führen analytische Berechnungen durch. 

Sie kennzeichnen, lagern und dokumentieren Rückstellmuster und Proben nach be-
trieblichen Vorgaben. Sie verpacken Proben und bereiten diese für den Transport 
vor. Sie recyceln überschüssige Materialien und entsorgen Reste umweltgerecht.  

 
Die Schülerinnen und Schüler erstellen, auch elektronisch, technische Dokumentati-
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onen über Probenahme, den Prüfungsablauf und über die Auswertung. 
Sie reflektieren die Durchführung der Prüfungen, kontrollieren die Prüfergebnisse auf 

Plausibilität, vergleichen sie mit Sollvorgaben und ziehen Fehlerquellen in Betracht. 
  

Die Schülerinnen und Schüler bewerten die Verwendbarkeit der untersuchten Stoffe 
für die Produktion und stellen die Ergebnisse den Ansprechpartnern vor. 
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MASSEN 
Jahrgangsstufe 11 

Lernfeld  

Keramische Rohstoffe, Massen und Endprodukte 
unter Anwendung elektromagnetischer Wellen un-
tersuchen 

96 Std. 
fpL 24 Std. 

Zielformulierung 

Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, keramische Rohstoffe, 

Massen und Endprodukte unter Anwendung elektromagnetischer Wellen auf 

ihre chemische und mineralogische Zusammensetzung zu untersuchen und 

anhand von Messergebnissen Rückschlüsse auf Verarbeitbarkeit und Werk-

stoffeigenschaften zu ziehen. 

Die Schülerinnen und Schüler analysieren ihren Prüfauftrag. Sie informieren sich mit 

Hilfe von Informationsquellen über die Bedeutung der mineralogischen und der 
chemischen Zusammensetzung keramischer Rohstoffe und Massen für den weite-
ren Fertigungsprozess und ihren Einfluss auf das Endprodukt. Sie beschaffen sich 

Informationen über die Auswirkung der chemischen und mineralogischen Zusam-
mensetzung der gesinterten Endprodukte auf deren Verwendbarkeit. Hierbei ver-

schaffen sie sich einen Einblick über Möglichkeiten der spektroskopischen Analytik 
(elektromagnetisches Spektrum, Wellenlänge, Frequenz, Energie, Emissions- und 
Absorptionsspektren, Lambert-Beersches Gesetz, Atomspektren, Aufbau und Funk-

tionsweise der Spektrometer) und den Grundlagen der röntgenografischen Analytik 
(Röntgenstrahlbeugung am Kristallgitter, Aufbau und Funktionsweise des Rönt-

gendiffraktometers). 
 
Die Schülerinnen und Schüler wählen für die Untersuchungen Verfahren und Me-

thoden zur Entnahme repräsentativer Proben aus, nehmen die Proben und bereiten 
diese für die ausgewählten Prüfverfahren vor. Sie legen einen Ablaufplan zur Analy-

se der zu untersuchenden chemischen und mineralogischen Größen und Parameter 
fest und bedienen sich dabei der einschlägigen und gerätespezifischen Prüfnormen 
und -vorschriften. 

 
Die Schülerinnen und Schüler kontrollieren die Funktionstüchtigkeit der Prüfgeräte, 

führen die spektroskopischen Messmethoden (Atomspektroskopie einschließlich 
Röntgenspektroskopie) und die Röntgenbeugungsanalyse unter Berücksichtigung 
einzuhaltender Arbeitsanweisungen (Prüfanweisungen, Bedienungsanleitungen, Ge-

fährdungsbeurteilungen) aus. Sie werten die Messergebnisse mit Hilfe von Kalibrier-
linien aus. Sie erstellen technische Dokumentationen (Versuchsprotokolle), auch 

elektronisch, vergleichen die Ergebnisse mit Sollwerten und dokumentieren die 
Auswertung. 
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Sie sichern die Proben, recyceln überschüssige Materialien und entsorgen Reste 
umweltgerecht. 

 
Die Schülerinnen und Schüler prüfen die Plausibilität der Mess- und Prüfergebnisse 

und schätzen Messabweichungen quantitativ ab. 
Sie reflektieren die Durchführung der Messungen und Prüfungen, stellen ihre Ergeb-
nisse den Ansprechpartnern zusammen mit Optimierungsvorschlägen vor und be-

werten die Eigenschaften der überprüften Stoffe hinsichtlich der Anforderungen.  
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HALBFABRIKATE UND PRODUKTE 
Jahrgangsstufe 11 

Lernfeld  

Physikalische Eigenschaften thermisch behandelter 
Halbfabrikate und Endprodukte prüfen 

96 Std. 
fpL 24 Std. 

Zielformulierung 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, thermisch be-

handelte Produkte zu prüfen und deren Verwendbarkeit zu beurteilen. 

Die Schülerinnen und Schüler analysieren den Prüfauftrag. Sie informieren sich über 

die Grundlagen und Abläufe des Trocknungsprozesses (Trockenschwindung, Tro-
ckenfestigkeit, Arten der Wärmeübertragung, Trocknungsverfahren und -anlagen), 
des Entbinderns und des Brennprozesses (physikalische und chemische Vorgänge, 

Sintermechanismen, Brennverfahren und -techniken). Weiter informieren sie sich 
über Prüfmethoden für thermisch behandelte Halbfabrikate und Endprodukte. 

 
Die Schülerinnen und Schüler planen die Durchführung der Prüfung, wählen Metho-
den für die zu prüfenden Stoffe aus und erstellen einen Prüfplan. 

 
Für die ausgewählten Prüfverfahren nehmen sie repräsentative Proben, stellen Prüf-

körper nach Vorgaben her (Brechen, Mahlen, Mischen, Teilen, Sägen, Bohren) und 
führen die Prüfungen (Trockenschwindung, Trockenfestigkeit, Glühverlust, Brenn-
schwindung, Maßhaltigkeit, Wasseraufnahme, Roh- und Reindichte, Porositäten, 

Festigkeiten, Härteprüfung, Farbprüfung) durch. Zur Gewährleistung der geforderten 
Prüfbedingungen berücksichtigen sie relevante Umgebungsbedingungen und Prüf-

parameter. Bei der Planung und Durchführung der Prüfung beachten sie gültige Vor-
schriften des Arbeits- und Gesundheitsschutzes. Gleichzeitig dokumentieren sie alle 
erzielten Ergebnisse und durchgeführten Berechnungen, auch elektronisch. 

Sie kennzeichnen, lagern und dokumentieren Rückstellmuster und Proben nach be-
trieblichen Vorgaben. Sie verpacken Proben und bereiten diese für den Transport 

vor. Sie recyceln überschüssige Materialien und entsorgen Reste umweltgerecht.  
 
Die Schülerinnen und Schüler reflektieren ihre Resultate im Hinblick auf Plausibilität 

und vergleichen diese mit bereits vorliegenden Messergebnissen und betrieblichen 
Vorgaben. Abschließend bewerten sie die Verwendbarkeit der untersuchten Halb-

fabrikate für die weitere Produktion sowie die Verwendbarkeit der Endprodukte und 
leiten aus den ermittelten Qualitätsdaten Maßnahmen ab (Freigabe, Reklamation, 
Rückweisung, Sperrung). Sie kommunizieren die Ergebnisse den betreffenden An-

sprechpartnern bedarfsgerecht. 
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QUALITÄTSMANAGEMENT 
Jahrgangsstufe 12 

Lernfeld  

Verfahren des Qualitätsmanagements anwenden 

72 Std. 
fpL 18 Std. 

Zielformulierung 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, bei Kontrollen 

von Rohstoffen, Halb- und Endprodukten sowie Produktionsprozessen syste-

matische Verfahren des Qualitätsmanagements und der Fehleranalyse anzu-

wenden. 

Die Schülerinnen und Schüler informieren sich über Qualitätsmanagementsysteme 

(Normvorgaben, Umsetzungsrichtlinien, Zertifizierungsverfahren, Qualitätsmanage-
ment-Hand-buch, Unternehmensstruktur, Zuständigkeiten, Dokumentenlenkung). 
Sie machen sich über Lieferanten-Kunden-Verträge zur Qualitätssicherung (Waren-

eingangskontrolle) und rechtliche Auswirkungen (Produkthaftung) kundig.  
 

Die Schülerinnen und Schüler identifizieren ihre Tätigkeitsbereiche als wichtigen Teil 
des Qualitätsmanagementsystems und der Qualitätssicherung (Verfahrens- und Ar-
beitsanweisungen, Audits, Reviews, Reklamationen, Dokumentation, Verbesse-

rungsvorschläge). Sie übernehmen Verantwortung für Aufgaben als Person und Mit-
glied in Teams zur Minimierung der Qualitätskosten (Fehlerkosten, Prüfkosten, Feh-

lervermeidungskosten). 
 
Die Schülerinnen und Schüler planen die Prüfungen, prüfen nach Prüfplänen und 

Anweisungen die Qualität von Produkten und Prozessen an Hand von Proben und 
bewerten die ermittelten Kennwerte mit Methoden der statistischen Qualitätssiche-

rung (Statistische Prozesskontrolle, Stichprobenprüfung, Annehmbare Qualitäts-
grenzlage, Prozessregelkarten). 
 

Die Schülerinnen und Schüler dokumentieren die Ergebnisse nach Vorgaben und 
leiten aus den ermittelten Qualitätsdaten Maßnahmen für die Produktion ab (Freiga-

be, Reklamation, Rückweisung, Sperrung, Eingriffe in den Produktionsprozess). 
 
Die Schülerinnen und Schüler reflektieren den Prüfprozess und ermitteln systema-

tisch Fehlerursachen mit standardisierten Verfahren (Ursachen-Wirkungs-Analysen). 
Sie diskutieren mit den betreffenden Ansprechpartnern Optimierungsmöglichkeiten 

und dokumentieren vereinbarte Maßnahmen.  
 
 

 



Lehrplanrichtlinien Prüftechnologe/-in Keramik 
 

 

 Seite 22 

 
ROHSTOFFE 
Jahrgangsstufe 12 

Lernfeld  

Keramische Rohstoffe und Endprodukte mit mikro-
skopischen Verfahren untersuchen 

72 Std. 
fpL 18 Std. 

Zielformulierung 

Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, keramische Rohstoffe 

und Endprodukte mit mikroskopischen Verfahren auf Morphologie und Gefüge 

zu untersuchen und anhand von Ergebnissen Rückschlüsse auf Verarbeitbar-

keit und Werkstoffeigenschaften zu ziehen. 

Die Schülerinnen und Schüler machen sich mit ihrem Prüfauftrag vertraut. Dazu in-
formieren sie sich unter Nutzung geeigneter Informationsquellen über die Bedeutung 
der Morphologie der Rohstoffe für den weiteren Fertigungsprozess und des Werk-

stoffgefüges für die Produktqualität.  
Sie verschaffen sich einen Einblick in die Grundlagen der Mikroskopie (Strah-

lungsoptik, Brechung, Doppelbrechung, Polarisation, Wechselwirkung Elektronen-
Materie, ortsaufgelöste Spektroskopie, Aufbau und Funktionsweise der Mikroskope). 
 

Die Schülerinnen und Schüler wählen für die Untersuchungen Verfahren und Me-
thoden zur Entnahme repräsentativer Proben aus, nehmen die Proben und bereiten 

diese entsprechend der ausgewählten Prüfverfahren (Anschliffe) vor.  
Sie planen die Abläufe der Prüfungen und bedienen sich dabei der einschlägigen 
und gerätespezifischen Prüfnormen und -vorschriften. 

 
Die Schülerinnen und Schüler kontrollieren die Funktionstüchtigkeit der Prüfgeräte, 

führen die Untersuchungen (Lupe, Stereolupe, Auflichtmikroskopie, Polarisations-
mikroskopie, Rasterelektronenmikroskopie) unter Berücksichtigung einzuhaltender 
Arbeitsanweisungen (Prüfanweisungen, Bedienungsanleitungen, Gefährdungsbeur-

teilungen) durch.  
Sie sichern die Proben, recyceln überschüssige Materialien und entsorgen Reste 

umweltgerecht. 
 
Die Schülerinnen und Schüler werten die Ergebnisse aus, erstellen technische Do-

kumentationen, auch elektronisch, und prüfen die Plausibilität der Prüfergebnisse. 
Sie reflektieren die Durchführung der Prüfungen, stellen ihre Ergebnisse den An-

sprechpartnern vor und bewerten die Eigenschaften der überprüften Stoffe hinsicht-
lich der jeweiligen Anforderungen. 
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MASSEN 
Jahrgangsstufe 12 

Lernfeld  

Keramische Rohstoffe, Massen und Endprodukte 
mit thermischen Verfahren untersuchen 

96 Std. 
fpL 24 Std. 

Zielformulierung 

Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, keramische Rohstoffe, 

Massen und Endprodukte mit thermischen Verfahren auf physikalische, che-

mische und mineralogische Eigenschaften zu untersuchen und anhand von 

Ergebnissen Rückschlüsse auf Verwendbarkeit und Werkstoffeigenschaften 

zu ziehen. 

Die Schülerinnen und Schüler machen sich mit ihrem Prüfauftrag vertraut. Sie infor-
mieren sich mit Hilfe von Informationsquellen über den Einfluss der Temperatur auf 

physikalische, chemische und mineralogische Eigenschaften keramischer Rohstoffe, 
Massen und Endprodukte (Wärmedehnung, Phasenübergänge, Erweichungstempe-
ratur, Umwandlungs- und Reaktionsenthalpie, Oxidation, Verbrennung, Glühverlust, 

thermische Zersetzung). 
 
Die Schülerinnen und Schüler entscheiden sich für Untersuchungsverfahren für die 

zu bestimmenden Eigenschaften. Sie wählen Methoden zur Entnahme repräsentati-
ver Proben aus, nehmen die Proben und bereiten diese entsprechend der ausge-

wählten Prüfverfahren vor. 
 
Die Schülerinnen und Schüler planen die Abläufe der Prüfungen und bedienen sich 

dabei der einschlägigen und gerätespezifischen Prüfnormen und -vorschriften. 
 

Die Schülerinnen und Schüler kontrollieren die Funktionstüchtigkeit der Prüfgeräte, 
führen die Untersuchungen (Dilatometrie, Gravimetrische Thermoanalyse, Diffe-
renzthermoanalyse, Erhitzungsmikroskop-Analyse) unter Berücksichtigung einzuhal-

tender Arbeitsanweisungen (Prüfanweisungen, Bedienungsanleitungen, Gefähr-
dungsbeurteilungen) durch. Sie sichern die Proben, recyceln überschüssige Materia-

lien und entsorgen Reste umweltgerecht. 
 
Die Schülerinnen und Schüler bewerten die Ergebnisse anhand von Diagrammen 

und erstellen technische Dokumentationen, auch elektronisch. 
 

Die Schülerinnen und Schüler prüfen die Plausibilität der Prüfergebnisse. 
Sie reflektieren die Durchführung der Prüfungen, stellen ihre Ergebnisse den An-
sprechpartnern vor und bewerten die Eigenschaften der überprüften Stoffe hinsicht-

lich der jeweiligen Anforderungen.  
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HALBFABRIKATE UND PRODUKTE 
Jahrgangsstufe 12 

Lernfeld  

Anwendungstechnische Untersuchungen durchführen 

96 Std. 
fpL 24 Std. 

Zielformulierung 

Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, an Halb- und Endpro-

dukten anwendungstechnische Untersuchungen durchzuführen, die Ergebnis-

se zu bewerten und Bescheinigungen von Prüfergebnissen für Kunden vorz u-

bereiten. 

Die Schülerinnen und Schüler analysieren den kundenspezifischen Prüfauftrag. Sie 
informieren sich über Prüfverfahren für chemische Anforderungen an Endprodukte 

sowie Werkstoffe (Säure-Lauge-Beständigkeit von Glasuren, Engoben und Emaillen, 
Blei und Cadmium-Lässigkeit, Sauerstoffoxidation von Nichtoxidkeramik, Beständig-

keit von Feuerfestprodukten gegenüber Schlacken und Metallschmelzen, Zerset-
zungsverhalten und Ausbrennen von organischen Bindern). Weiter informieren sie 
sich über Prüfmethoden zur mechanischen Beanspruchung (Abriebfestigkeit, Ober-

flächenrauigkeit, Hochtemperaturfestigkeit, Druckerweichung, Kriechen, Frostbe-
ständigkeit) und zu thermischen Prüfungen (Thermoschockbeständigkeit, Schmelz- 

und Fließverhalten von Glasuren, Engoben und Emaillen). 
 
Die Schülerinnen und Schüler planen die Durchführung der Prüfungen, wählen Me-

thoden für die zu prüfenden Produkte aus und erstellen Prüf- und Probenahmepläne. 
Sie nehmen Proben, kennzeichnen diese und stellen die Prüfkörper nach Vorgabe 

her. 
 
Die Schülerinnen und Schüler führen mit auftragsbezogenen Versuchsaufbauten die 

Prüfungen durch. Hierbei beachten sie gültige Vorschriften des Arbeits- und Ge-
sundheitsschutzes. Sie dokumentieren die Probenahme, den Prüfungsablauf, die 

Auswertung unter Einbeziehung der entsprechenden Berechnungen und die Ergeb-
nisse, auch elektronisch. Sie recyceln überschüssige Materialien und entsorgen 
Reste umweltgerecht. 

 
Die Schülerinnen und Schüler kontrollieren ihre Resultate im Hinblick auf Plausibilität 

und vergleichen diese mit bereits vorliegenden Messergebnissen und betrieblichen 
Vorgaben. Abschließend bewerten sie die Verwendbarkeit der untersuchten Stoffe, 
erstellen abschließende Prüfberichte und bereiten Bescheinigungen der Prüfergeb-

nisse für Kunden vor. 
 

Die Schülerinnen und Schüler präsentieren den Kunden die Ergebnisse und disku-
tieren ergänzende Prüfungsmöglichkeiten. 
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ANHANG 

Mitglieder der Lehrplankommission: 

Dr. Bernhard Nitsche  Staatliches Berufliches Schulzentrum Selb 

Dr. Jörg Hapke  Staatliches Berufliches Schulzentrum Selb 
Roger Merkle  Staatliches Berufliches Schulzentrum Selb 
 

Peter Stoib Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungs-
forschung (ISB) München 

 
 
Berater: 

Roland Leneis Verband der Keramischen Industrie e.V. 
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